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Waſſerwirtſchaft und Landeskultur
Gerade zur rechten Zeit wird eine Arbeit veröffentlicht

die auch für das Schickſal der Kaualvorlage von Bedeutung
werden kann Von einem landwirtſchaftlichen Preisgericht
dem auch der bekannte Agrarierführer Oekonomierat Ring
angehört iſt ein Preisausſchreiben erlaſſen worden
das die Frage behandelt wie die Ertragsfähigkeit der unter
ſtändig wiederkehrendem Waſſermangel leidenden Ländereien
insbeſondere der leichteren Böden der norddeutſchen Tief
ebene durch gere gelte Waſſer wirtſchaft geſichert und
erhöht werden kann Zwei Arbeiten haben den ausgeſetzten
Preis erhalten Die eine iſt verfaßt von dem Generaldirektor
der Berliner Rieſelfeldanlagen Profeſſor Dr Backhaus
deſſen frühere Arbeiten ſchon wohlbegründete Anerkennung

freilich nicht bei den Agrariern gefunden haben Die
Arbeit iſt in der Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung
veröffentlicht worden Profeſſor Backhaus weiſt auf die Be
deutung der Waſſerwirtſchaft für die Landeskultur und auf
die Anlagen in anderen Ländern hin Freilich iſt das Bei
ſpiel wärmerer faſt tropiſcher Länder für Deutſchland nicht
maßgebend Die amerikaniſche Wirtſchaftsmethode kann
ohne weiteres nicht auf Deutſchland übertragen werden
denn dort iſt im extremen Steppenklima oft ein nährſtoff
reicher tiefgründiger durchläſſiger und ebener Boden der
durch Waſſerzufuhr die höchſten Erträge zu liefern vermag
faſt umſonſt zu haben während bei uns ein durch die
Grundrente verteuerter Boden vorliegt der doch auch ſchon
ohne teuere Vewäſſerungseinrichtungen Erträge abwirft
Außer den allgemeinen klimatiſchen und Bodenverhältniſſen
ſind aber dann ſpezielle landwirtſchaftliche Betriebsfragen
noch entſcheidend für die Durchführung einer koſtſpieligen
Waſſerwirtſchaft Gleichwohl iſt Prof Backhaus der Anſicht
daß auch in Deutſchland eine verbeſſerte und geregelte
Waſſerwirtſchaft durchführbar und im Intereſſe der Landes
kultur zu betreiben iſt Er behandelt in der Arbeit die
naturwiſſenſchaftliche landwirtſchaftliche und kulturtechniſche
Seite der aufgeworfenen Frage

Von beſonderem Intereſſe ſind die Ausführungen des Ver
faſſers über die Bedeutung eines ſyſtematiſchen Waſſerbaues für
die Landesmeliorationen namentlich im Hinblick
bei den heute im Vordergrund des politiſchen Intereſſes
ſtehenden Kanalbauten Prof Backhaus iſt mit Recht
der Anſicht daß die Landeskulturzwecke bei dieſen Bauten
ziemlich nebenſächlich behandelt ſind Von den vielunſſtritte
nen Rhein Elbekanal werden zwar in dem Projekt einige
Diſtrikte aufgeführt welche durch den Mittellandkanal ent
wäſſert werden können Als Bewäſſerungsmöglichkeiten
werden aufgeführt die in der Gemarkung Recke im Hunte
gebiet im Kreiſe Lübbecke in Ehlenriede Es müßten aber
doch bei einem derartigen großen Projekt weit zahlreicher
Bewäſſerungsanlagen möglich ſein In bezug auf die Ver
minderung der Hochwaſſergefahr iſt berechnet worden
daß der projektierte Kanal durch Anſpannung ſeines Waſſer
ſpiegels um 50 ew eine Vorratsmenge von 5 Millionen
Kubikmeter aufnehmen kann alſo dadurch immerhin die
tieferliegenden Flußtäler zu entlaſtett vermag Es wird be
ſonders auch betont daß dieſer Kanal dadurch daß er
mehrere Flußgebiete verbindet in der Lage iſt Waſſerüber
fluß und Waſſermangel auszugleichen Beiſpielsweiſe würde
der Mittellandkanal im Aller und Ohregebiet imſtande ſein

pro Sekunde 32,5 em Hochwaſſer
abzuführen

Außer dieſen angeführten Landeskulturmomenten werden
ſich ſicher beim Rhein Elbekanal ſowohl wie bei anderen
kleineren Kanalprojekten noch ſehr viel mehr Möglichkeiten
ergründen laſſen Wir können dem Verfaſſer nicht unrecht
geben wenn er betont daß durch ein näheres Eingehen auf
die Landesmeliorationsaufgaben die Kanalfrage vielleicht
eine ganz andere Wendung nehmen und namentlich den
Widerſtand von agrariſcher Seite weſentlich mildern könne
Wenn Kanäle oder auch regulierte Flüſſe in Verbindung
mit ſonſtigen Waſſerläufen durch eine ſachgemäße Bewäſſe
rungspolitik ebenſo wie durch beſondere Berückſichtigung der
Ausnutzung der Waſſerkraft mehr als bisher für die Land
wirtſchaft nutzbar gemacht kann der Kulturzuſtand der
entſprechenden Ländereien ſo gehoben werden daß durch
größeren Verbrauch an landwirtſchaftlichen Hilfsſtoffen und
durch höhere Produktion auch die Benutzung des Waſſers
als Transportmittel ſich weſentlich ſteigern kann

Die Erörterungen bei der ſeitherigen Kanalpolitik haben
ſich nach Anſicht von Prof Backhaus zu ſehr auf den
Standpunkt der jetzigen Kultur geſtellt Gerade in der
Landwirtſchaft iſt in ſehr vielen Gegenden eine enorme
Entwicklung möglich und man wird ſie durch bequeme
und billige Verkehrseinrichtungen wie die Waſſerſtraßen
fördern können Nach dem Beiſpiel der Moorkolonien ſind
ganz kleine Kanäle zu ſolchen Transportzwecken ſehr wohl
geeignet Die Karte der ſchiffbaren Waſſerſtraßen im
Deutſchen Reiche zeigt daß gerade in den Gegenden in denen
der geringſte Regenfall zutage tritt auch die Waſſerſtraßen
am wenigſten ausgebaut ſind obwohl im Flachlande die
Hinderniſſe weit geringer ſind Am beſten iſt noch das
Waſſerverkehrsweſen in der Provinz Poſen entwickelt Jn
den übrigen öſtlichen s ebenſo wie in Hannover
zeigt das Kanalſyſtem beträchtliche Lücken

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Militärwochenblatt meldet Seine Majzeſiät der
König von Sachſen bisher ä la euite des Gardeſchützen
Batailklons iſt zum Chef des Ulanen Regiments
Hennings von Treffenfeld Altmärk Nr 16 ernaunt
worden Bei dem 1 Seebataillon wird Allerhöchſtderſelbe auch
ferner à la suite geführt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung
des Roten Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub an den
Botſchafter in London Grafen Wolff Metternich Er ver
öffentlicht ferner die Berufung des Grafen Waldemar von
R o on und des Grafen Wilhelm von Moltke zu erb
ich ein Mitgliedern des Herrenhauſes

Die neuen Handelsverträge und die
Freiſinnige Volkspartei

Die Handelsvertrag sfrage iſt am Sonntag auf drei
Bezirksparteitagen der Freiſinnigen Volksparteiin Tilſit Flensburg und Hamm Gegenſtand eingehender Ex
örterungen geweſen Auf dem oſtpreußiſchen Parteitage in Tilſit
formulierte der Referent Gutsbeſitzer Tielke nach der
Königsb Hartg Ztg ſeine Stellung zu den neuen ar

averträgen am Schluſſe ſeines Referats mit den Worten
die neuen Handelsverträge bringen wiſſe man nicht wohl aber
ſolle man hier erklären daß wir Handelsverträge

nach der Leine und Elbe w ünſchen Das Motto unſerer Handelspolitik muß ſein Die
Welt ſteht im Zeichen des Verkehrs

Auf dem ſchleswig holſteiniſchen Parteitage in Flensburg gab
der Abg Dr Leonhart zwar der Befürchtung Ausdruck daß
die neuen Handelsverträge vorausſichtlich viel ſchlechter werden
würden als die alten war aber der Anſicht daß kein liberaler
Abgeordneter die Verantwortung auf ſich nehmen könne
die neuen Verträge abzulehnen Hierzu bemerkt die

Kieler Ztg Es wird natürlich alles darauf ankommen
wie die neuen Verträge ausſehen Wenn der ruſſiſche Vertrag
der deutſchen Jnduſtrie den ruſſiſchen Markt ſperren ſollte
dann wüßten wir nicht welche Gründe liberale Männer zu

el r u abn Hamm wurde der bereits erwähnte Antrag des AbgEickhoff in der Form angenommen daß der Parteitag es für

ſeine Pflicht erachtet als Organ einer Partei die niemals den
Boden der Handelsvertragspolitik verlaſſen hat die verbündeten
Regierungen nachdrücklich auf dieſe tiefareifende Beunruhigung
hinzuweiſen und ſie auf das eindringlichſte aufzufordern dafür
Sorge zu tragen daß durch die neuen Handelsverträge die
Exportſähigkeit der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie insbeſondereder Textil wie der Kleineiſen und Stabiwaremnduſtrie in
Berg und Mark in keiner Weiſe geſchädigt oder gar in Frage
geſtellt werde Die Annahme erfolgte nahezu einſtimmig Die
Hag Ztg bemerkt hierzu Deu wenigen diſſentierenden

Stimmen ging der Antrag wie die Diskuſſion ergab nicht weit
genug

Vernufsvormnndſchaften
Man ſchreibt uns aus Leipzig Viel Beachtung hat der auf

dem Leipziger Kongreß für Kinderforſchung gemachte Vorſchlag
von Aſſeſſor W Polligkeit Direktor der bekannten Centrale
für private Fürſorge in Frankfurt a gefunden zur Be
kämpfung reſp Verhütung der Verbrechen Jugendlicher Beruſs
vormundſchaften ins Leben zu rufen

Gegenwärtig arbeiten die einzelnen Perſonen denen die Er
ziehung anvertraut iſt die Eltern die Schule und der Lehrherr
lediglich nebeneinander ohne gegenſeitige Fühlung Die Er
fahrungen die der Einzelne macht gehen in den allermeiſten
Fällen verloren und unter dieſem fortwährend verfehlten
Probieren müſſen gerade die Kinder leiden deren mindere
Veranlagung nicht offenſichtlich iſt Hier müſſe man nach einer
Centraliſierung ſtreben nach einer gemeinſamen Beratungs und
und Auskunftsſtelle der alle Erfahrungen mit den Kindern die
in ſittlicher Beziehung eine beſondere Behandlung erfordern
übermittelt werden Das ſtaatliche Vormundſchaftsgericht genügt
hier nicht denn es beſchränkt ſich daranf einem Mißbrauch der
elterlichen Erziehungsrechte und Pflichten zu wehren Trüge
das Vormundſchaftsgericht mehr den Charakter eines Beraters
ſo würde dadurch die Möglichkeit geſchaffen die ſogen frühen
Fälle der Verwahrloſung rechtzeitig in Behandlung zu nehmen
Auch die als Vormünder Beiſtände oder Pfleger von den Vor
mundſchaftsgerichten jetzt ſchon in Anſpruch genommenen Privat
perſonen beſeitigen den Mangel ihrer gegenwärtigen Organiſation
durchaus noch nicht weil ihnen die erforderlichen Fähigkeiten
abgehen Hier kann nur die Errichtung einer Berufsvormund
ſchaft helfen einer Organiſation mit geſchulten in dieſem
Falle auch pſychologiſch und pſychiatriſch vorgebildeten Kräften
die ſich eigens zur Aufgabe macht den Eltern mit erzieheriſchem
Rat zur Seite zu ſtehen und die praktiſche Durchführung der
Aufſicht des Vormundſchaftsgerichts zu beſorgeu Eine ſolche
Organiſation wäre geeignet die Erfahrungen in der Erziehung
ſittlich minderwertiger oder entarteter Kinder zu ſammeln und
zu verwerten Sie müßte durch Mittelsperſonen in ſtändiger
Fühlung mit den ihrer Aufſicht unterſtellten Kindern ſtehen die
Schule der Lehrherr müßten ihr Berichte über das Verhalten
ſolcher Kinder geben Beſuche in der Wohnung würden ihr ein
Bild von den familiären und ſozialen Verhältniſſen des Kindes
verſchaffen Es gäbe dann eine Stelle die mittelſt des Zu
ſammenarbeitens aller Faktoren imſtande wäre wirklich in einer
den Jntereſſen Anlagen und Fähigkeiten des Kindes ent
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Koſakengeſchichten
Von J AU

Es war im Monat Juli zur Kirmeszeit in einem kleinen
ſüdruſſiſchen Städtchen als die Linden blühten Da hörte
ich zum erſtenmal im hellen Nachmittagsſonnenſchein an
einer alten hopfenumrankten Kirchhofsmauer ein Lied über
die Koſaken Ein altes Heldenlied wie ſie wohl zu Homers
Zeiten im lichten Griechenland von umherziehenden Rapſoden
geſungen wurden Der Sänger ein breitſchultriger zer
lumpter alter blinder Mann ſang es mit monoton trauriger
Stimme und begleitete ſeinen kläglichen Geſang auf einer
ſchäbigen Bandura das vor ihm auf einer ſteinernen
Treppenſtufe hingekauerte ſchwarzhaarige Bürſchlein ſchlug

azwiſchen ein Tamburin
Die intereſſante balladenartige Duma erzählte in

chillernden Farben den Raubzug der Koſaken gegen Kon
tantinopel und das traurige Los einer von den Türken

geraubten jungen und ſchönen Ruſſin Das Lied begann
auf ungefähr ſolgende Weiſe

Flogen dort nicht ſchwarze Schatten über n Dniepr
Stumm ruderten die Boote tapfere Koſaken
Wohin zogen ſie in dunkler Slurmesnacht
Sie zogen gegen die goldenen Zinnen von Byzanz
Reiche Beute zu ſuchen zogen ſie hinaus
Blut ge Rache zu nehmen an heidniſchen Hunden

S J leinrußland das Land der monotonen unüberſehbaren
teppen und der geſegneten ſchwarzen Erde iſt zugleich

das Land des ruſſi n ErdKoſaken des ruſſiſchen Liedes und die Heimat der freien

a20 Gadddurn iſt ejn mandolinenartiges kleinruſſiſches Inſtrument mit

So nennen die Kleinruſſen ihre epiſchen Volkelleder

Es iſt erſtaunlich wie viel dort noch bis auf den heutigen
Tag über die Koſaken erzählt und geſungen wird und
dieſer vom Volke gedichtete Liederreichtum harrt nun eines
zweiten Homers der ihn in unſterbliche Formen zu zwingen
vermöchte Da werden ihre blutigen Kämpfe mit den
Tataren und Türkenhorden mit grauenhaftem Realismus
geſchildert oder ein alter Bauernrevolutionär ſingt aber
ſo daß es die Pany die Herren nicht hören von den
roßen Bauernkriegen in Polen und deren gewaltigem Anführer dem Hetman Bogdan Chmielnicki Auch Mazep

pas romantiſche Erlebniſſe werden erzählt wie er nackt
von den Polen an einen wilden Renner feſtgebunden durch
die endloſe Steppe dahingeſchleppt wird und wie er als
greiſer ehrſüchtiger Fürſt der Ukraine an ſeinem Freunde
und Gönner dem Zaren Peter dem Großen in der Schlacht
bei Poltawa Verrat verübt eine Handlung die den
Koſaken unſäglich viel Elend gebracht hat erne ſingt
man dort auch die prophetiſchen Lieder des alten Sehers
und Rhapſoden Wernyhora und nicht ſelten verirrt ſich
vom fernen Don her der jetzigen Heimat der Koſaken ein
Lied über den räuberiſchen Helden Ataman Stenka Raſin
dem eine ſiegreiche Armee zu Gebote ſtand über den
dreiſten Koſaken Pugatſchew der ſich für den Zaren
Peter den Dritten ausgab und den kühnen Eroberer
Sibiriens den Ataman German Timofejew Jermäk

Die Koſaken haben eine romantiſche Vergangenheit und
einen nicht minder romantiſchen Urſprung Wer ſie heute
bei großen Straßenaufläufen in den ruſſiſchen Großſtädten
ſieht wie ſie zur Aushilfe der Polizei auf ihren gedrungenen
häßlichen Pferdchen mit den aus Lederriemen geflochtenen
Nahajkas Peitſchen das Publikum auseinandertreiben
würde gar nicht auf den Gedanken kommen daß ſie ihr
Daſein hauptſächlich dem Drange zur Freiheit und Unge
bundenheit verdanken Alles was ſich einſtens in Polen
und Rußland ſchlecht befand Leute die mit den Geſetzen in
Kolliſion gerieten Abenteurer nicht ſelten aber auch Un
glückliche flüchteten nach dem an den Ufern des Dniepr
ſtromes gelegenen Landſtrich der ſogenannten Ukraine
Grenzland Dort auf dem zwiſchen Rußland Polen und

dem türkiſch tatariſchen Süden eingeklemmten Gebiete war
ihre Heimat die ſie gar oft blutig gegen die wilden Mon
golenhorden zu verteidigen hatten Auf den ſchwer
zugänglichen Jnſeln an den Kaskaden des breiten
reißenden Dnieprſtromes der ſich ins Schwarze Meer
ergießt befand ſich das verſchanzte Hauptlager dieſer
heimatloſen Kriegergemeinſchaft die Sitſch dort wurden
die erbeuteten Schätze verwahrt von dort aus unternahmen
ſie ihre Raubzüge gegen die Türken und Tataren

Man hat oft die Koſaken mit den weſteuropäiſchen Kriegs
Orden zu identifizieren verſucht Zwar ſprechen dafür
mehrere Aeußerlichkeiten wie die aus Nützlichkeitsgründeu
obligatoriſche Eheloſigkeit die aber bei einer Gemeinſchaft
von Flüchtlingen und Abenteurern als ſelbſtverſtändlich
erſcheint jedenfalls iſt die re der Koſaken und die
wichtige politiſche Rolle die ſie als Bollwerk gegen die An
ſtürme des Tatarentums ſpielten nicht einem inneren aus
ſich heraus entwickelten Bedürfnis entſprungen das in der
Geſetzgebung einen paſſenden Ausdruck geſucht und ihn
hätte Man muß vielmehr lediglich die äußeren Umſtände
als treibende Macht anſehen

Es leben an gewiſſen felſigen Meeresküſten kleine un
ſcheinbare Käfer deren Lebensaufgabe darin zu beſtehen
ſcheint durch die ſteinigen Maſſen nach allen Richtungen hin
winzige Gänge zu bohren Sie verbringen ihr ganzes
Leben in dieſer ſonnenſcheuen Tätigkeit die nur dann
unterbrochen wird wenn ſich die Wege zweier kreuzen Es
entſpinnt ſich dann ein Kampf bis der Stärkere den
Schwächeren mit ſeinem harten Vohrrüſſelchen durchbohrt
um weiter zu wühlen Dieſe kleinen rückſichtsloſen Felſen
bohrer ſind die Vorarbeiter der Flut Sie ſchwächen die
Widerſtandskraft der Felſen die von den wuchtigen An
ſtürmen der Brandung zerbröckelt werden

Dieſes Bild paßt auf die Koſaken und Rußland Sie ſind
dieſe Felſenbohrer und das große ruſſiſche Reich iſt die Flut
die ihnen überall nachfolgt den durch ſie geſchwächten
ſtarken Fels verſchlingt Die unermüdliche Kampfesluſt der
Koſaken war es die den öſtlichen Romadenvölkern große



rechenden Weiſe für ſeine Erziehung zu ſorgen Erſt mit der
inrichtung einer ſolchen centralen Stelle erlangt man die Ge

wißheit daß das Vormundſchaftsgericht bei Beurteilung der i
Erziehungsbedürftigkeit des Kindes auch alle jene pſychologiſchen
und pſycho pathologiſchen Momente
heutige Verfahren faſt ſtets vorbeigeht

Das Beiſpiel einer privat ausgeübten Bernfevormundſchaft
bat man übrigens ſchon in den entſprechenden Einrichtungen
der muſterhaſt geleiteten Centrale für private Fürſorge in
Frankfurt a M Dort wird in ſchwierigen Fällen der Er
ziehung eine beſtimmte Perſon gegenwärtig Dr Klumker zum
Vormund reſp Pfleger ernannt Seine ſorgfältig angeſtellten
Ermittelungen geben dem Richter eine willkommene Handhabe
nur Anordnung der erforderlichen Erziehungsmaßnahmen
benſo hänfig aber ſind auch ſchon die Fälle in denen Eltern

die Centrale um ihren Rat fragen Hier zeigt es ſich deutlich
daß das Bedürfnis nach einer bergtenden Vermittelungsſtelle
tatſäch ich beſteht Bei der in Ausſicht genommenen Strafrechts
reform und der von ihr unzertrennlichen Erziehungsreform wird
man nicht umhin können die Reagliſierbarkeit des Frankfurter
Vorſchlags in eingehende Erwägung zu ziehen

Parlamentariſches
Die Freie Deutſche Preſſe meldet Die Freiſinnige

Volkspartei des Abgeordnetenbauſes beſchloß die Angelegen
heit der Verſtaatlichung der Hibernia zum Gegen
ſtande einer Jnterpellation zu mächen die den Landtag
demnächſt beſchäſtigen wird

würdigt an denen das

xv D22

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

94 Sitzung vom 26 Okt 11 Uhr
Am Miniſtertiſche a v Hammerſtein
Erſter Punkt der Tagesordnung iſt die Jnterpellation der

Abgg Traeger frſ Vg und Genoſſen
Nach Mitteilungen in den öffentlichen Blättern hat der

Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach die Oberpräſidenten
mittels Rundſchreibens veranlaßt durch ihnen nachgeordnete l K
Behörden Sammlungen zu veranſtalten deren Erträge
dem Kaiſerpaar demnächſt am Tage ſeiner ſilbernen Hochzeit
für evangeliſch kirchliche Zwecke insbeſondere für die Moſaik
verzierung der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche zu übergeben
ſind Hat die königliche Staatsregierung den Ober
bofmeiſter Frhrn v Mirbach zu ſolcher Jnanſpruchnahme
von Staalsbehörden vorher autoriſiert und erachtet es die
lönlkgliche Staatsregierung für zuläſſig die Autorität der Be
hörden den Eingeſeſſenen ihrer Bezirke gegenüber zu benutzen
für Sammlungen bei denen nach ihrem Anlaß alles ganz be
ſonders vermieden werden muß was die Freiwilligkeit der
Geber fraglich erſcheinen laſſen kann

Der Präſident teilt mit daß der Vertreter des Staatsminiſte
riums ſich bereit erklärt hat die Jnterpellation ſofort zu be
antworten

Zur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort
Abg Träger freiſ Vpt Herr von Mirbach iſt trotz ſeines

Hofamtes immer Privatmann geweſen und nachdem er jetzt noch
aus ſeinen Hofſtellungen ausgeſchieden iſt habe ich gar keinen
Anlaß mich ſpeziell mit ihm zu beſchäftigen Nur einige all
gemeine Geſichtspunkte möchte ich geben Ueber die Zwecke zu
denen Freiherr von Mirbach ſammelte beſtehen Meinnngs
verſchiedenheiten Von gewiſſen Kreiſen hat Herr von Mirbach
ja lebhafte Anerkennung und Zuſtimmung gefunden Aber
gegenüber dieſer Meinungsverſchiedenheit beſteht eine all
gemeine Uebereinſtimmung in der Verurteilung
der Mittel die er angewandt hat Keine einzige Stimme in
der Oeffentlichkeit iſt in dieſer Frage abgewichen Sehr wahr
links Jch erinnere nur an die Auslaſſungen des Herzogs
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein er habe nie ein Hehl
daraus gemacht daß er ein Gegner der Art und Weiſe ſei wie
der Freiherr die Sammlungen betreibe Ueber dieſe Anſchauung
herrſcht wohl eine allgemeine Uebereinſtimmung
Widerſpruch rechts Sie werden mir recht geben wenn ichſage
daß jede Liebestätigkeit nur dann von Wert iſt wenn ſie ausgeübt
wird ohne jeden Nebengedanken und jede Nebenabſicht Sehr
richtig links wenn das Opfer zugleich der Lohn des Opfers
iſt Wer zu einer ſolchen Liebestätigkeit aufruft muß ſich an
die guten Eigenſchaften und an die guten Herzen der Menſchen
wenden das hat Herr v Mirbach nicht getan ſondern er hat
ſich an die Sehnſucht des Knopfloches gewandt
Heiterkeit Wer auf die Eitelkeit einen hohen Wert legt iſt

auch bereit für derartige Auszeichnungen einen entſprechend
hohen Beitrag zu zahlen Die Geber der größten Gaben wollen
nicht genannt ſein damit nicht bei dem Eintritt des von ihnen
erwarteten freudigen Ereigniſſes ein Zuſammenbang
zwiſchen dieſem und ihrem Liebesopfer geſucht und gefunden
werden könne Dieſe Dinge kamen erſt durch den ſenſationellen
Vorfall in dem viel berufenen Pommernbank Prozeß in
die Ocffentlichkeit Aber den Gipfel erreichte der Unwille über
das Vorgehen des Herrn von Mirbach als bekannt wurde daß
ſeine Sammeltätigkeit auch ausgeübt werde gelegentlich einer
FKhrengabe zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
Ländereien abrang die dann der nachrückende ruſſiſche
Staat in ſich aufnahm

So wichtig auch die Koſaken mit der Zeit für die koloniſa
toriſche Machtentſaltung Rußlands geworden waren lag es
dennoch keineswegs in den urſprünglichen Abſichten des
ruſſiſchen Reiches ihnen dieſe Rolle vorzuzeichnen Jm
Gegenteil die Geſchichte des Koſakentums iſt bis zum Ende
des achtzehnten Jahrhunderts eine ununterbrochene Rebellion
der freien Koſaken Kolonien gegen die einſchränkende Autorität
Rußlands Bereits die Kämpfe gegen Polen unter Bogdan
Chmielnickis Führung ſind ein blütiges Zeugnis dafür wie
wenig der Koſak einen Herrn über ſich duldete Seine
Freiheit konnte er aber ſo lange nur aufrecht erhalten wie
die gefürchtete tatariſch türkiſche Macht im Süden ihm für
Rußland und Polen unentbehrlich machte Nachdem aber
dieſe Macht gebrochen wurde hörte die politiſche Rolle der
Dnieprower Koſaken auf Man hatte ſie nicht mehr nötig

ja ſie fielen ſogar dem Staate zur Laſt da ſie an ihr
räuberiſches Kriegshandwerk gewöhnt auch in Friedenszeiten
Unruhe und Schaden ſtifteten Die Rechte und Privilegien
wurden ihnen nach und nach entzogen und Mazeppas Hoch
verrat gab dem Zaren Peter dem Großen die äußer

en erenlaſſung dazu ſie ganz ſeiner Gewalt zu unter
erfen

Jhr Hauptlager am Dniepr die Sitſch wird dem
W boven gleichgemacht Sie fliehen wandern
aus
Ein Teil ſetzt ſich am Don feſt der andere begibt ſich in

türkiſche Dienſte von wo er aber nach kurzer Zeit wieder
nach Rußland zurückkehrt um ins Azower Koſakenheer auf
genommen zu werden

Der Zar regiert in Moskau und der Koſgk am Don
ſo lautet ein alter Spruch Tatſächlich iſt dieſes neue
Wirkungsgebiet der Koſgken ein unendlich großes und
wichtiges Die Doner Tereker und Kubaner Koſaken ſind
die Vorkämpfer um den Beſitz des kaukaſiſchen Gebietes
die n Koſaken die ſich aus ruſſiſchen Abenteurern
und Flüchtlingen der kaukaſiſchen Bergvölker zum Tereko

Oberpräſidenten

pagares daß er den ganzen Apparat der politiſchen Behörden
zu dieſem Zwecke in Bewegung geſetzt habe Die Spender ſollten
nein Buch eingetragen werden das den Majeſtäten vorgelegt

werden ſollte hört hört links und auch der Umfang der
Spenden ſollte wohl dabei verzeichnet werden Jn ſeinem Erlaß
an die Oberpräſidenten verwahrt ſich Freiherr von Mirbach
gegen die kleinen Gaben die allgemein unbeliebt
ſeien Da kann man zu dem Glauben kommen daß kleine
Gaben anch bei denjenigen unbeliebt ſeien für welche die Spenden
beſtimmt ſind und wenn man dieſem Gedanken nachgeht dann
kommt man zu einem Refultat das dicht an Majeſtätsbeleidigung
grenzt Sehr richtig links

Nun wurde allgemein angenommen daß dieſe Erlaſſe an die
Bebörden ohne Genehmigung des Miniſters erfolgt
ſeien und um Klarheit darüber zu ſchaffen mußten wir aus
unſerem Pflichtbewußtſein heraus eine Aufklärung fordern
Die Miniſter ſind verantwortlich für alles was von ſihren
Untergebenen geſchieht und ſie haben dringende Veranlaſſung
alle unbefugten Eingriffe in ihre Befugniſſe zurückzuweiſen und
zu unterdrücken Wir haben die Kontrolle ausznüben
denn es würde unhaltbar ſein und zur äußerſten Verwirrung
führen wenn es möglich wäre daß neben der verantwortlichen
Regierung eine un kontrollierbare und unverantwort
liche Neben regierung beſteht Das würde den Rnin
unſeres ganzen Verwaltungsweſens bedenten Sehr
richtig links Darum haben wir und mit uns die Regierung
die allerdringendſte Veranlaſſung dieſe Frage zu klären

Jm Februar 1902 traten der Evangeliſche Kirchenbau Verein
und der Evangeliſche kirchliche Hilfsverein zuſammen um eine
Sammlung zur ſilbernen Hochzeit für das Kaiſerpaar zu ver
anlaſſen Es wurde ein Komitee gebildet dem eine große
Anzahl Würdenträger der Reichskanzler an der Spitze und die

mit einer Ausnahme angehörten Herr
von Mirbach hat ſich nach ſeinen Aeußerungen an den Miniſter
gewandt und der Miniſter hat die gedruckten Erlaſſe des Herrn
von Mirbach an die Oberpräſidenten weitergegeben Herr von
Mirbach hat ja eine Rechtfertigungsſchrift als vertraulich er
laſſen die Vertranlichteit ſcheint aber nicht allzu ſtreng gewahrt
zu ſein da ſie zur Kenntnis der Zeitungen gekommen iſt Nach
Herrn von Mirbachs Anſicht bedurfte die von ihm veranlaßte
Kollekte nicht einer Genehmigung des Miniſters Der
Miniſter erklärte er habe keine Kenntnis von dem Vor
haben des Herrn von Mirbach gehabt und darin zeigt ſich die
Verſchiedenheit der Aeußerungen des Miniſters und des Frhrn
von Mirbach Der Miniſter hat ſich veranlaßt gefühlt einen
Abgeſandten des Berliner Lokalanzeigers zu empfangen und
dieſer hat in dem genannten Blatte mitgeteilt daß er von dem
Miniſter erſahren habe er ſei guter Dinge und aufgeräumt
Heiterkeit Der Miniſter erklärte auch hier daß er von dem
Schreiben des Herrn von Mirbach an die Oberpräſidenten
nicht das Geringſte gewußt habe
Als dem Frhrn v Mirbach die beabſichtigten öffentlichen
Sammlungen der Oberpräſidenten bekannt wurden hat er ſie
durch ein direktes Schreiben an die Oberpräſidenten verhindert
Von dieſem Schreiben wußte der Miniſter nichts Da fällt mir
der Satz ein Herrlich etwas dunkel zwar aber s
klingt doch wunderbar Der Miniſter war Mitglied
des Komitees und entfaltete nach Herrn v Mirbachs Aeußerung
ein reges Jntereſſe er wußte aber nichts von dem
zweiten Schreiben an die Oberpräſidenten Eine Unterſcheidung
zwiſchen den Oberpräſidenten und ihrer Eigenſchaſt als Mit
glieder des Komitees kann nicht gemacht werden und unter
allen Umſtänden treffen dieſe Erlaſſe die Oberpräſidenten in
ihrer Amtsſtellung Darans daß die Oberpräſidenten die Tätig
keit auf einen Erlaß des Herrn v Mirbach ſogleich einſtellen
geht hervor daß ſie ihn für einen ſehr mächtigen Mann hielten
Sehr richtig links Der Vertreter des Lokal Anzeigers
ſagt der Miniſter habe ihn in intereſſanter Weiſe aufgeklärt
über ſeine Paſſivität bei den Sammlungen Es fragt ſich
nur was man damit ſagen will Sollte es heißen daß er ſich
um dieſe Sammlungen abſolut nicht gekümmert habe ſo hätte
das dentlicher ausgedrückt werden können ſollte es aber
heißen daß eine amtliche Sammetitätigkeit ſtattgefunden habe
unter der Paſſivität des Miniſters ſo kann die Sache nur ſo
aufgefaßt werden Der Miniſter hat ſich nicht daran beteiligt
er hat aber die amtliche Sammellätigkeit geregelt und das
wäre ebenſo bedenklich Sehr richtig links Jch weiß
recht wohl Wer irgend etwas auf dem Herzen hat der wird
interviewt und wer befragt werden wikl der findet auch einen
Jnterviewer Bei einem ſolchen Jnterview ſind aber Miß
verſtändniſſe abſolut nicht ausgeſchloſſen Warum hat der
Miniſter nicht eine Erklärung im Reichsanzeiger erlaſſen
Konnte der Miniſter nicht auch das was er in dieſem Jnter
view mitgeteilt hat uns damals ſchon ſagen als die Jnter
pellation auf der Tagesordnung ſtand Sehr richtig links

Nach der damaligen Antwort des Miniſters mußte man
glauben der Miniſter ſei durch die betreffenden Zeitungsmit
teilungen erſt zu ſeiner Anfrage an die Oberpräſidenten veran
laßt worden Das ſteht aber mit den Mitteilungen des Miniſters
an den Jnterviewer im Widerſpruch Wir haben erfahren daß
die ganze Angelegenheit dem Miniſter damals
ſchon bekannt war daß er auch Kenntnis von dem
Vorgehen des Freiherrn v Mirbach hatte

Mirbach eine Aff

Der Miniſter hat das muß man ihm zum Vorwurf machen
das Vertrauen die Grundlage der preußiſchen Verwaltung beiuns erſchüttert Lebhafte Bunnnmng links Auch für ihn
gilt die Verpflichtung der Eidesformel die reine Wahrheit
zu ſagen nichts zu verſchweigen und nichts hinzuznſetzen
Geiterkelt und Zuſtimmung links Das Recht der Frageſtellung
des Parlaments wird illuſoriſch gemacht wenn wir nicht un
bedingtes Vertrauen in die Wahrhaftigkeit der Miniſterant
worten haben können Vielfaches Sehr richtig links Um hier
jeden Zweifel zu beſeitigen wäre es auch ſehr wünſchenswert
daß der Miniſter uns den Wortlaut ſeines Schreibens an die
Oberpräſidenten mitteilte Denn von ſeinem Jnhalt und ſeiner

n wird die Beantwortung der hier formulierten Fragen ab
ngen
Nun meine Herren komme ich zum zweiten Teile

meiner Ausführungen Große Unruhe rechts Glocke
des Präſidenten Jnfolge der andauernden Unruhe der Rechten
wird der Redner von jetzt an ſchwer verſtändlich Es handelt
ſich um eine Gabe für das Kaiſerpaar zur ſilbernen
Hochzeit Bei einem ſolchen Anlaß der das ganze Volk be
rührt wiegt die kleinſte Gabe ſo ſchwer wie die Hunderttauſende
Sehr wahr Nicht damit kann dem Kaiſerpaar gedient ſein

daß aus Nebenabſichten Gaben dargebracht werden ſondern nur
damit daß die Spenden Ausdruck eines tiefen Herzensbedürf
niſſes ſind Bei früheren Sammlungen der Art iſt durchaus
taktvoll beſtimmt worden daß keiner mehr wie 1 Mark geben
dürſte Und dann darf eine ſolche Sammlung nicht in den Be
amtenkreiſen ſtattfinden ſondern muß unmittelbar aus dem Volk
kommen Jch boffe zum Schluß bei ihnen die Ueberzeugung
hervorgerufen zu haben daß die Jnterpellation nötig war
weil hier Dinge vorliegen die dringend der Aufklärung bedürfen
Lebhafter Beifall links

Die Jnterpellation beantwortet
Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein Der Juter

vellant hat mit einer gewiſſen Bonhommie aus der Affäre
äre Hammerſtein zu machen verſucht

Heiterkeit Ehe ich dieſe litis contestatio anerkenne beantworte
ich die Jnterpellation ſelbſt Die Annahme als ob die Ober
präſidenten und die nachgeordneten Behörden in amtlicher oder
quaſi amtlicher Weiſe veranlaßt worden ſind Sammlungen zu
veranſtalten trifft nicht zu Jm Mai 1902 wandte ſich der
evangeliſche Kirchenbanverein mit der Bitte an die Oberpräſidenten
den Aufruf zu der Sammlung zu unterſchreiben und ihm
Perſonen namhaft zu machen die zur Bildung provinzieller
Komitees geeignet ſeien Dieſem Erſuchen entſprachen alle Ober
präſidenten Leute in amtlicher Stellung wurden nur in ge
ringer Zahl und nur dann in dieſe Komitees gewählt wenn ſie
nnabhängig von ihrer amtlichen auch eine ſoziale Stellung ein
nahmen Anfang 1903 traten dieſe Komitees zuſammen hatten
aber zur Zeit der Jnterpellation meiſt die Sammlungen und die
Abführung der Gelder nach Berlin nicht abgeſchloſſen Jeder
Objektive wird zugeben daß die Ein leitung der Samm
lungen in durchaus unanfechtbarer Weiſe erſolgt iſt
und nicht geeignet war den Verdacht einer Beeinfluſſung zu er
wecken Große Sammlungen bedürfen des Anſtoßes und der
Organiſation und es iſt nicht mehr als natürlich daß man ſich
an die Kreiſe wendet die nach ihrer fozialen Stellung geeignet
erſcheinen das in Anregung gebrachte Werk zu fördern Daß
durch den Beitritt von Beamten eine amtliche Ve
einfluſſung zu ſolchen Sammlungen ſtattfindet kann nicht zu
gegeben werden Zudem waren faſt ſämtliche Ober
präſidenten ſeit Jahren Mitglieder des evangeliſchen
Kirchenbauvereins Anſchreiben und Erlaſſe der Oberpräſidenten
an die Regierungspräſidenten oder von mir aus an die Ober
präſidenten ſind überhaupt nicht erfolgt Herr Träger hat mit
der gottbegnadeten Natur des Dichters die Tatſachen
dichteriſch geſehen aber die Realität der Tatſachen hat
darunter gelitten Große Heiterkeit Jch beantworte die
Jnterpellation dahin daß ich es nicht für zuläſſig halte
die Staatsautorität für ſolche Sammlungen in An
ſpruch zu nehmen aber entſchieden beſtreite daß das hier
geſchehen iſt

Jch komme nun zur zweiten Frage meiner perſönlichen Be
teilſgung an dieſen Vorgängen Jch habe keinerlei Ge
nehmigung nachher oder vorher zu dem Rund
ſchreiben des Herrn v Mirbach erteilt Sie wäre
auch überflüſſig geweſen Durch die Angriffe der Preſſe habe
ich mir meine Ferienruhe ja nicht trüben laſſen Unruhe links
aber ich muß Mißdentungen meiner Aeußerungen hier im Hanſe
eutgegentreten Man wirſt mir vor ich hätte um dieſes
Schreiben gewußt es mit amtlicher Autorität gebilligt und
dienſtlich befördert und durch das Verſchweigen dieſes Um
ſtandes Nichtachtung gegenüber der Landesvertretung bezeigt
Ju Wahrheit erhielt ich erſt am 17 Februar 1903 neun und
einen halben Monat nach der mir völlig unbekannten Aufforderung des Freiherrn v Mi r
bach an die Oberpräſidenten von dieſem die
ſchriftliche perſönliche Aufforderung einem
Berliner Komitee zum Zwecke dieſer Sammlung
beizutreten Dadurch zuerſt habe ich etwas von der Abſicht
dieſer Sammlung erfahren Am 17 März 1903 erhielt ich von
Herrn von Mirbach eine Anzahl von Druckexemplaren des
auch von mir unterſchriebenen Aufrufes mit der Bitte um Ver

er

e t e welche das Koſakentum den unter
worfenen kaukaſiſchen Völkern bot halfen dem ruſſiſchen
Reiche das tatarifche Aſtrachaner Zarat zu unterwerfen
Jhre Nachfolger die Uraler und Aſtrachaner Koſaken unter
warfen unter Jermäks Führung einen großen Teil
Sibiriens und drangen ununterbrochen weiter nach dem Oſten
vor wo ſie am Amur und an der chineſiſchen Grenze ent
lang die Semirjetſchinskiſchen Transbajkaler Amur und
Uſſurikoſakenheere bildeten

Trotzdem kam es öſter zu erbitterten und blutigen
Kämpfen zwiſchen den Koſaken und den ruſſiſchen Heeren
Erſt ſeit dem neunzehnten Jahrhundert nachdem den Koſaken
große Ländereien vom Staate verliehen wurden und nach
dem man ihre Stanitzen Dörfer zu militäriſchen Kolonien
umgeſtaltete beginnen friedlichere Beziehungen zu der Re
gierung und ihre zuverläſſige ausgezeichnete Heeresmacht
bildet einen Teil der ruſſiſchen Armee der bereits des öfteren
hervorragende Dienſte dem ruſſiſchen Volke geleiſtet hat
Man braucht nur an Napoleons I Jnvaſion und an die
türkiſchen Kriege zu denken

Der Koſak iſt eine koloniſatoriſche Macht erſten Ranges
er kann die unglaublichſten Mühſeligkeiten und Entbehrungen
vertragen und iſt imſtande unter Verhältniſſen zu exiſtieren
denen reguläre Truppen bald erliegen würden Er beſitzt
im höchſten Grade die Eigenſchaft ſich den obwaltenden
Verhältniſſen anzupaſſen Bei heranrückender überlegener
Gefahr macht er ſich jedoch ſchleunigſt aus dem Staube
was bei den Koſaken durchaus nicht für beſchämend gilt
In die enilegenſte Gegend Aſiens kommandiert wird der
Koſak an Ort und Stelle ſofort zum Anſiedler baut ſich
ſein Haus holt ſich ſein Vieh zuſammen wo er es findet
und auf welche Weiſe es ihm gelingt Hauptſächlich aber
iſt er dadurch ein trefflicher Koloniſt daß er neben ſeinen
militäriſchen Pflichten die er aufs pünktlichſte erfüllt ohne
dem Staate große Unkoſten zu verurſachen da er ſein Pferd
und ſeine Uniformierung ſelbſt ſtellt e auch Ackerbau
treibt ſich überall wohnlich einrichtet und die Eingeborenen
mit Leichtigkeit zu aſſimilieren weiß Auf dieſe Weiſe ent

die ſich teilweiſe aus den Eroberern teilweiſe aus Ein
geborenen zuſammenſetzen

Das Koſakentum bildet jetzt eine gewaltige Macht vonmehreren Millionen und i für das ruſſiſche Militärweſen
von großer Bedeutung um ſo mehr da jeder Koſak wehr
pflichtig iſt und ſich 20 Jahre hindurch im aktiven Dienſt
befindet was noch ſeine angeborene Gewandtheit und
Kriegstüchtigkeit bedeutend erhöht

Oefters habe ich Gelegenheit gehabt die koſakiſchen
Kriegsſpiele Dſchigitowka zu bewundern Sie beſitzen viel
Aehnliches mit den arabiſchen Reiterſpielen die unter dem
Namen Fantaſia bekannt ſind Die Geſchicklichkeit der
Koſaken vom Sattel im vollen Karriere am Boden liegende
Gegenſtände aufzuraffen auf den Pferderücken ſtehend zu

ſchießen und zu kämpfen mit ſeinem Pferde zugleich auf
einen Wink des Kommandeurs platt zu Boden zu ſtürzen
um in dieſer Lage den Angriff des heranſtürmenden Feindes
zu erwarten iſt erſtaunlich Wenn man noch bedenkt daß
ſie dieſe Kunſtſtücke in voller Kriegsrüſtung ausführen ſo
kann man ſich leicht vorſtellen wie gefährlich dieſe Kavallerie
in Kriegszeiten werden kann beſonders bei Aufklärungs
dienſten und bei einer Verfolgung des fliehendes Feindes

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein noxdweſtdeutſcher Verband für hiſtoriſch

antiquariſche Forſchung iſt am 22 d M in Hannower
von Vertretern gelehrter Körperſchaften geſchaffen worden
deſſen Aufgabe die wiſſenſchaftliche Erforſchung der älteſten
Kultur und Geſchichte Nordweſtdeutſchlands ſein ſoll Mehr als
30 hiſtoriſche und antiquariſche Vereine waren verkreten aus
Hannover der Verein für Geſchichte Niederſachſens vertreten
durch Geh Rat Döhner Profeſſor Schuchhardt Dr Thimm u
aus Osnabrück der dortige Geſchichtsverein vertreten durch
Präſident Dr Stüve Archivdirektor Dr Winter Direktor
Dr m d Die Univerſität Göttingen hatteerrn Profeſſor Edw Schröder die Univerſität Kiel

errn Profeſſor Dr Noack entſandt Ferner war der Direktor
der Reichskommiſſion Profeſſor Dr Dragendorf ebenfa

akenheere zuſammenſetzten ein Beweis für die Aſſimili ſteben im neu eroberten Lande ſtets neue Koſakenregimenter erſchienen Rach Formuliernng der Saßungen wurde eine
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Jch ſandte es unker ausdrücklicher Erwähnung des
daß die Sammlung vom Kirchenbauverein

an die Oberpräſidenten mit dem ergebenſten Anheim
ſtellen für das wellere Bekanntwerden zu ſorgen Schon
daraus geht hervor daß ich von dem Schreiben des Freiherrn

Mirbach nichts wußte nichts davon wußte daß in der Pro
vinz ſchon für dieſe Sammlung gearbeitet werde daß aber nur

rivatim geſammelt werde und von öffentlichen Aufrufen ab
eben ſei um nicht andere regelmäßige Sammlungen zu ſtören

Pavon erfuhr ich erſt mündlich durch einen Oberpräſidenten am
13 April 1903 Um 28 Juni wurde mir die Jnterpellation zu
eftellt Jch forderte ſofort am ſelben Morgen telegrophiſch die

Allen der Oberpräſidenten ein hatte aber am 30 Juni
och nicht einmal die Mehrzahl der Akten ervan en Da die Korreſpondenz des Kirchenbauvereins in den

n Fällen ganz verſchieden und demnach auch die
nen Rundſchrriben verſchieden abgefaßt waren konnte ich

damals eine erſchöpfende Antwort alſo nicht geben Die aus
Anlaß meiner damaligen Aeußerungen gegen mich gerichteten
Angriffe ſind alſo völlig unbegründet und die Schlußſolgerungen
die an ſie gelnüpft worden ſind falſch

Bei der Erregung die ſich für und gegen Frhrn v Mirbach
eingeſtellt hat können Sie aber mit einem gewiſſen Recht von
mir auch Mitteilungen über die Liebestätigkeit des Herrn
v Mirbach verlangen Jch alaube daß ich mit dem ganzen
ſaüſe oder wenigſtens mit ſeiner großen Mehrheit einer

Meinung dahin bin daß Herrn v Mirbach aus ſeiner Sammel
ſätigkeit nicht nur nicht ein Vorwurf zu machen iſt ſondern
daß ihm das ganze Land und zumal Berlin Dank ſchuldet
für ſeine Bemühnngen zur Linderung der großen Kirchennot
ebhafte Zuſtimmung rechts Dieſe Tätigkeit bleibt das

dauernde Verdienſt des Herrn v Müirboch lebhaftes Bravo
rechts und ich kann binzuſügen daß ſeine große und vielſeitige
Sammieltätigkeit aus den lauterſten Motiven und der
vornehmen Geſinnung ſeines Charakters hervorgegangen
iſt Lebhaftes Bravo rechis

Eine andere Frage iſt es freilich ob Frhr v Mirbach gewiſſen
Perſönlichkeiten die ſich um ihn drängten nicht all zu großes
Vertrauen entgegengebracht hat und ob zwiſchen ſeiner
privaten Tätigkeit und ſeiner Stellung am Hofe nicht ein un
erwünſchter Widerſpruch wenigſtens in den Augen der
großen Menge hervorgetreten iſt Das monoarchiſche Jntereſſe
das ſich in tieſſter Ergebenheit zum Königlichen Hauſe äußert
verlangt daß auch die Möglichkeit ausgeſchloſſen wird daß
private Handlungen eines einzelnen königlichen Hoſbeamtenn
mit einer dienſtlichen Tätigkeit verwechſelt werden
Wenn auch nur die Möglichkeit einer ſolchen Verwechſelung da
iſt ſo iſt Abhilfe dringend notwendig Dieſe peinliche
Scheidung zwiſchen privater und öffentlicher Tätigkeit iſt
aber bereits erfolgt Der Kaiſer hat Frhrn v Mirbach auf
ſeine wiederholten Anträge von der Stellung eines Kabinetts
Sekretärs und Schatullenverwalters der Kaiſerin entbunden
Gleichzeitig hat Frhr v Mirbach ſeine Vorſtandstätigkeit in
verſchiedenen gemeinnützigen Vereinen aufgegeben Damit iſt
das politiſche Jntereſſe an der ganzen Angelegen
heit erledigt Das politiſche Jntereſſe beſtand in der Frage
ob ein unberechtigter Druck der Behörden ausgeübt
worden iſt Die Richtigkeit dieſer Befürchtung glaube ich nach
gewieſen zu haben Starkes Bravo rechts

Befprechung der Jnterpellation
Abg Fiſchbeck freif Volkep ſührt aus der Miniſter habe

zugegeben daß es ſich bei den Schreiben an die Oberpräſidenten
um amtliche Schriftſtücke handelte Er tat ſo als habe er von
gar nichts gewußt hat aber die Erlaſſe an die Oberpräſidenten
ſchon vor einem Jahre gekannt

Abg Porſch Zentr kritiſiert die Mitwirkung der Ober
präſidenten erklärt im übrigen auf die Angelegenheit nicht ein
gehen zu wollen die eine evangeliſche Angelegenheit ſei

Abg Dr v Heydebrand n d Laſa konſ billigt die Haltung
des Miniſters und der Staatsbehörden Von Nebenregierung
zu ſprechen liege keine Veranlaſſung vor Handlungen eines
Privatmannes wie Herr v Mirbach und Ordensverleihungen
unterſtänden nicht der parlamentariſchen Kritik

Abg Dr Friedberg natl Es handele ſich nicht um eine
konfeſſionelle ſondern ſtaatsrechtliche Frage Wenn es häufig
vorkomme daß Auszeichnungen mit Gaben für Wohltätigkeiten
in unmittelbaren Verbindungen ſtehen ſo müſſe das doch einen
peinlichen Eindruck machen Sehr richtig links Was Herr
v Mirbach nun in dieſer Beziehung getan hat ſcheint mir nicht
zutreffend zu ſein Wir wollen uns nicht mit der Perſönlichkeit
des Herrn v Mirbach befaſſen Tut er aber etwas was ſtaats

breitung
Umſtandes
ausgebe

rechtlich erheblich iſt ſo müſſen wir es hier zur Sprache
n Lebhaſter Beifall bei den Nationalliberalen und

links
Abg Frhr v Zedlitz freikonf meint Traeger ſei weit über

das Ziel hinausgeſchoſſen Widerſpruch links Es habe ſich
nicht um eine Nebenregierung gehandelt

Abg Brömel freiſ Vag Jch bin überzeugt daß der
Miniſter die heutigen Mitteilungen am 28 Juni nicht bloß
hätte machen können ſondern müfſen Sehr richtig Wie

tellen was bis zu der Zeit wo er Kenntknis von dem Vorgehen
Mirbachs erhielt geſchehen war und er konnte ſich weitere
Mittellungen vorbehalten Sehr richtig Hätte er damals
offen dieſe Mitteilungen gemacht ſo wäre ihm und dem Volke
viel Beunruhigung erſpart worden Sehr wahr Gewnndert
haben wir uns über die Reſerviertheit des Zentrums
denn wir halten dieſe Frage für eine politiſche Frage
erſten Ranges ob der Behördenapparat für ſolche Zwecke
in Bewegung geſetzt werden darf und vermögen einen kon

feſſionellen Kern nicht darin zu finden Das Urteil über die
Tätigkeit des Frhru v Mirbach hat auch in ſtreng kirchlichen
Kreiſen weſentlich anders gelautet als hier bei den Rednern der
Rechten Solche Mittel wie er ſie angewandt hat entheiligen

den b eher u rach perſönlichen Bemerkungen der Abga Traeger und Hehde
grandt iſt die Beſprechung erledigt

Auskand
Zum ruſſiſch engliſchen Konflikt

Das Verhalten der ruſſiſchen Regierung

erfährt ſoll die ruſſiſche Regierung bereits den Bericht des
Admirals Roſchdjeſtwensky über den Vorgang in der
Nordſee empfangen haben Depeſchen aus Cherbourg be
ſagen der Admiral ſei für den Angriff auf die Fiſcherboote
nicht verantwortlich er ſei begonnen worden von Unter
gebenen nachdem das Flaggſchiff des Admirals bereits vorbei
gedampſt war Eins der ruſſiſchen Schiffe habe den Fiſchern
die Anfrage ſignaliſiert wer und was ſie ſeien Da keine Ant
wort erfolgte wurden die Ruſſen mißtrauiſch Eine zweite An
frage blieb angeblich ebenfalls unbeachtet worauf die Ruſſen
wie es im Bericht heiße zu der gerechtfertigten Folgerung
gelangten daß die Schleppnetzboote feindliche Fahrzeuge ſeien
und eröffneten das Feuer

Das baltiſche Geſchlonder in Spanien
Ein chiffriertes Telegromm für Admiral Roſchdjeſtwenskhy iſt in

Vigo angekommen Die ſpaniſche Regierung hat den Behörden
den Befehl zukommen laſſen den ruſſiſchen Schiffen zu geſtatten
ſich in Vigo zu verproviantieren aber nur unter der Bedingung
daß ſie einzeln und nicht im Geſchwader kommen Der ruſſiſche
Konſul wird ſich infolgedeſſen nach den Cies Jnſeln begeben un
die Bedingungen dem Geſchwader mitzuteilen damit es außer
halb der drei Meilen Grenze Proviant elnnehme

Eröffunng der erſten Teilſtrecke der Bagdad
bahnu

Anläßlich der am Montag dem Geburtstage des Sultans er
folaten Eröffnung der erſten 200 Kilometer langen Teilſtrecke
der Bagdadbahn Koniag Eregli Vurgurlu ging dem Vorſitzenden
des Verwaltungsrates der Bagdad Bahngeſellſchaft Direktor der
Deutſchen Bank Arthur Gwinner folgendes Schreiben des
deutſchen Kaiſers zu

Aus Jhrer Meldung vom 20 d M habe Jch mit großer
Befriedigung erſehen daß am heutigen Geburtstage Meines
Erlauchten Freundes Seiner Majeſtät des Kaiſers der
Osmanen die erſte Teilſtrecke der Bagdadbahn von Konia
nach Burgurlu feierlich eröffnet wird Jch freue Mich daß
es gelungen iſt das bedeutungsvolle Unternehmen
deutſchen Unternehmungsgeiſtes und deutſcher Jngenieurkunſt
trotz mannigfacher eutgegentretender Schwierigkeiten bis zu
dieſem wichtigen Abſchnitt zu fördern und kann Jch es
Mir nicht verſagen Jhnen wie allen an dem großen Werke
Beteiligten Meine volle Anerkennung zu dem bisher Er
reichten und Meine wärmſten Wünſche für eine weitere glück
liche Fortſetzung und Vollendung des Bagdad Unternehmens
auszuſprechen
Bei der Eröffnung war mit der Vertretung des Sultans außer

Turkhan Paſcha der deutſche Militärreferent Auler Paſcha
beauftragt
Bei der Beſprechung der Einweihung der Eifenbahnſtrecke
Konia Eregli betonen die türkiſchen Blätter die Vorteile die die
Bahn dem Lande bringen werde

Enugland
Einen Maßſtab mit welcher Energie England den kommerziell

und ſeeſtrategiſch ſo wichtig gelegenen Hafen von Dover
deſſen Seewerke 1908 vollendet ſein fſollen ausbaut ergeben
folgende Zahlen Am 31 März 1903 waren bereits 1,470,826 Lſtr
verausgabt und es erreichten die bis zum 31 Auguſt 1904 be
tragenden Koſten die Höhe von 2,093,704 Lſtr Während für
das laufende Finanzjahr 335,174 Lſtr ſind für die beiden folgen
den Etatsjahre je 400,000 Lſtr angewieſen

VProvinzialnachrichten

er ſelbſt ſagt ſchweben die Sammlungen bereits ſeit 1902 und
er ſelbſt hat heute zugegeben daß er von der Abſicht des
Frhru v Mirbach Kenntnis hatte Er konnte mindeſtens mit

Kommiſſion eingeſetzt welche für die im Frühjahr in Münſter
und Haltern zuſammentretende konſtituierende Verſammlung end
gültige Satzungen ausarbeiten und die Vorbereitung dieſer Ver
ſammlung in die Hand nehmen ſoll An die Spitze dieſer
n hloin wurde Muſeumsdirektor Profeſſor Schuchhardt
geſtellt

Die Berliner Architekten gegen Ernſt v Wilden
bruch Jn dem Streit um die Erhaltung des Berliner
Opernhauſes und des Heidelberger Schloſſes iſt es zu
einem intereſſanten Konflikt zwiſchen dem Berliner Architekten
verein und Wildenbruch gekommen der bekanntlich in ſeiner
temperamentvollen Weiſe für die Erhaltung des Opernhauſes
eingetreten iſt Jn der en des Berliner Archi
tektenvereins proteſtierte Baninſpektor Stiel ſcharf gegen die
Kampfesweiſe Wildenbruchs Er ſagte dabei Die unſagbare

berflächlichkeit mit der Herr v Wildenbruch die Be
bauptung auſſtellt Friedrich der Große habe das Opernhaus
ſeinen Berlinern gebaut während es doch in Wirklichkeit zu

erſt Hoffeſtlichkeiten diente kennzeichnet ſich ſelbſt Es muß
ausgeſprochen werden daß ſolche Uebertreibungen die aus dem

vernhans ein Heiligtum machen wollen auch hier zurück
gewieſen werden weil ſie die Brücke zur Lächerlichkeit bilden

u der Wildenbruchſchen Broſchüre Vandaglen meinte der
icduer Wildenbruch richte im Tone des Volksverſammlungs
arden in ſchuljungenhafter Weiſe Mahnungen an die

W den Noch ſchärfer proteſtierte der Redner gegen die
Lildenbruchſche Kritik des Denkmals tages Er ſprach von

der Selbſtüberhebung mit der Wildenbrüch ſeine Unkenntnis
er Verhältniſſe durch einen ſchlechten Witz übergehe

Eisleben 26 Okt Herr Poſtdirektor Vohl, der
ſeit dem 1 Mai 1897 dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamt vor
ſteht iſt zum I Dezember d J nach Frankfurt a feinem

e C
ſigur wurde zuletzt ausgeführt und iſt eine ganz perſönliche
Schöpfung des Künſtlers

Zur Erforſchung der Wanderung der Fiſche
in der Nordſee hat die Biologiſche Anſtalt auf
Helgoland eine große Anzahl Seefiſche mit einer Marke ver
ſehen und bei Helgoland und an anderen Stellen der Nordſee
wieder ausgeſetzt Das aus Aluminiym beſtehende Zeichen iſt
mit einer laufenden Nummer und der Bezeichunng 02 verſehen
Alle Nordſeefiſcher ſind gebeten worden wenn ſie ſolche mit
Marken verſehene Fiſche fangen ſich den Fangort genau zu
merken und den Flſch mit der Marke an die Sammelſtelle deren
ſich in jedem Hafenort eine befindet abzuliefern Für jeden
derart abgelieferten Fiſch zahlt die Anſtalt 2 für die ab
genommene Marke allein 1 M Für größere und wertvollere
Fiſche wird außerdem der Markfpreis vergütet

r Kleine M h Profeſſor Wilhelm Behrens
Lehrer an der königlichen Kunſtgewerbeſchule zu Nürnberg
früher Lehrer an der Kunſtiſchule zu Kaſſel iſt nach kurzem Kranken
lager geſtorben Der berühmte italieniſche Dichter
Carducci der ſeit Jahrzehnten an der Hochſchule Bologna
über Literatur lieſt hat ſeinen Abſchied aus dem Lehramte ge
nommen Der Miniſterrat hat dem 69 jährigen Dichter einen
jährlichen Ehrenſold von 12,000 Lixe ausgeſetzt Jn der
Eröffnungsrede des 14 Kongreſſes für innere Medizin
zu Rom bekämpfte Baccelli unter großem Beifall die neuere
Malariatheorie Er hält laut Meldung der Voſſ Ztg
für höchſt wahrſcheinlich daß Malarig nicht ausſchließlich auf
Uebertragung des ſpezifiſchen Plasmodiums zwiſchen Menſchen

Auch den und Anophelesmäcke beruht und daß das Plasmodinm außerhalb
Wie gegen die Erneuerung des Heidelberger Schloſſes habe beider Wirte ſeine Entwickelung finden kann Jnfolge längerer

idenbinch mit der oberflächlichen Leichtfertigkeit eines agl
igepden Dilettanten geführt Die Berliner Architeklen müßten

u dagegen verwahren mit dem Vorgehen Wildenbruchs identi
berg zu werden und ſeine Bundesgenoſſenſchaft auch in der

r des Opernhauſes ablehnen
ar Urbild für Max Klingers Drama Jn derEnitldritt füc blldende Kunſt erzählt Georg Ter en von der

iternng der für die Skulpiurenhalle des Dresdener Älber
Bee eſtimmnten plaſtiſchen Gruppe Drama des Leipziger
förpe 8 Den erſten Linlaß gab der Anblick eines Athleteu
jener 5 Klinger konnte die Arbeit wiederholt vor dem Urbilde
lang e talt dem Athleten Ra ſſo aufnehmen und monate

Experimente mit Röntgen Strahlen hat ſich der Arzt Dr
Louis W Weigel in Rocheſter Staat New York derartige
Verletzungen an den Händen zugezogen daß ihm dieſer Tage die
rechte Hand oberhalb des Handgelenkes und die drei Mittelfinger
der linken Hand abgenommen werden mußten Das Zola
denkmal von Conſtantin Meunier und Alexander Charpen
tier wird im ganzen 5 Meter die Figur des Meiſters allein
2 Meter hoch ſein ola iſt in rüſtig vorwärts ſchreitender
Stellung aufgefaßt wie ſie nach Meuniers Ausſpruch dieſem
Manne der verkörperten Tätigkeit und unermüdlichen Kampfesluſt

Man hofft daß das Denkmal in Paris aufgeſtellt
wirchführen freilich unter dedeutenden der Höhe derArtiſiengehälter entſprechenden Opfern Der Kopf der Haupt

Wie der Petersburger Berichterſtatter der Daily Expreß

Helmalsbezirk verſetzt worden
direktor Vohl nahe ſteht ſehen ihn nur ungern von hier ſcheiden

J Nordhauſen 26 Okt Verhaftung Der ſeit längerer
Zelt von hier flüchtige Kaufmann Karl Müller Krämerſtraße
iſt wie die Nordh Zig authentiſch hört am 22 Oktober in
Aachen verhaftet und in das dortige Gefängnis eingeliefert
worden von wo er nach hier übergeführt werden wird

Leipzig 26 Okt Zwei treue Beamte Verhagftetwurde ein 21 Jahre alter Kaſſierer von hier und n 26 Jahre
alter Buchhalter aus Niederplanitz die in einer Fabrik in der
Oſtvorſtadt in Stellung waren und aus der Kaſſe Beträge in
Höhe von mehreren tauſend Markgeteilt hatten geſtohlen und untereinander

Schiwarzenberg Sachſen 26 Okt TödliAuf dem Neubau der Reinſiromſchen v ehe eher
ein beklagenewerter Unfall indem zwei dort beſchäftigte Maler
aus Leipzig durch das Reißen eines Seiles vom Turm des Ge
bäudes in die Tieſe ſtürzten Hierbei fand der eine Maler
ſeinen ſofortigen Tod während der andere ſchwer verletzt in
eine Klinik übergeführt wurde

Plauen i 26 Okt Spurlos verſchwundenſ iſt
eit vorigem Donnerstag der Sekretär des hieſigen Stadtthegters

Frieh Die Nachforſchungen nach ihm ſind bis jetzt vergeblich
geweſen

Die Kreiſe denen Herr Von

Eetzte Telegramme
Berlin 27 Okt Wie der Deutſche Automobil Klub mitteilt

wird der Kaiſer die Jnter nationale Automobil
A usſtellung am 4 Febr n J eröffnen

Dresden 27 Okt Das Dresd Journ ſchreibt Einige
Blätter haben ernent die Frage aufgeworfen ob die Gräfin
Montignoſo an den königlichen Hof zurückkehren und der
König geneigt ſein werde ſich wieder mit ihr zu vereinigen
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle wiſſen beſteht auch nicht die
entfernteſte Ausſicht dafür daß es jemals zu einer Wieder
vereinigung kommen könne Der König hat nicht bloß vor
dem Tode des hochſeligen Königs ſondern anch nachher
in der allerbeſtimmteſten Weiſe dte unzweidentige Willens
meinung kundgegeben daß er für alle Zeit jede An
näherung von jener Seite weit von ſich weiſe Dem
entſprechend ſind ſchon früher bindende Abmachungen zwiſchen
den beiden Beteiligten getroffen Jeder Einſihtige weiß von
ſelbſt daß der König nach allem Vorangegangenen eine andere
Haltung niemals annehmen kann Dasſelbe Blatt erfährt über
die Audienz einer Abordnung der evangeſiſch
lutheriſchen Landeskirche beim König daß der König
in ſeiner Dankbarkeit auf die ausgeſprochenen Beileids
bezeugungen der Abordnung die Verſicherung ausſprach daß die
evangeliſch lutheriſche Landeskirche auch unter ſeiner Regierung
auf denſelben Schutz und die gleiche landesväterliche Für
ſorge rechnen dürfe die ſie unter ſeinen Vorgängern auf dem
Throne genoſſen in derem Sinne überhaupt die Regierung zu
führen des Königs Wille ſei

Zinn ruſſiſch engliſchen Konflikt
Der einzige Ueberlebenbe

Der Bürgermeiſter von Hull erhielt
ein Telegramm aus Newhaven worin es heißt daß dort
ein Mann angekommen ſei der ſich für den einzigen
Ueberlebenden von der Beſatzung des Fiſchdampfers
Sylvia aus Hull ansgibt der bei dem Angriff der baltiſchen

Flotte verloren ging

London 26 Okt

Die Ruſſen in Vigo
Vigo 26 Okt Der Hafenkommandant begab ſich heute

an Vord des Admiralſchiſfes der ruſſiſchen Oſtſee
flotte um dem Admiral mitzuteilen die ſpaniſche Re
gierung geſtatte nicht daß die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe ſich im bieſigen Hafen verproviantieren Der
ruſſiſche Admiral erwiderte ſeine Schiffe hätten Be
ſchädigungen erlitten deshalb habe er ſich von
den übrigen Schiffen der Flotte getrennt Der Hafen
kommandant erklärte dem ruſſiſchen Admiral hierauf er würde
ſeiner Regierung hiervon Mitteilung machen und dem Admiral
die Entſcheidung der ſpaniſchen Regierung ſofort nach dem Ein
gang bekanntgeben Als trotzdem die Kohlenſchiffe ſich
längsſeit der ruſſiſchen Schiffe legten ſandte der Hafen
kommandant ſeinen Adjntanten zu dem ruſſiſchen Admiral und
ließ dieſen erſuchen die Neutralität Spaniens nicht zu
verletzen Dem ſpaniſchen Kreuzer Eſtremaduro wurde
Befehl erteilt die Kohlenleichter von den ruſſiſchen Kriegsſchiffen
fernzuhalten und die Kapitäne der Kohlenſchiffe aufzufordern
ſich den Anordnungen der Hafenbehörden zu fügen Um 2 Uhr
nachmittags ſtattete Admiral Roſchdjeſtwensky begleitet
von den Kommandanten der ruſſiſchen Schiffe dem Militär
gouverneur und darauf dem franzöſiſchen Konſul und dem Hafen
kommandanten Beſuche ab

Vigo 27 Okt Auf erneutes Erſuchen des Hafenkomman
danten gab der ruſſiſche Admiral ſein Wort daß er in
ſpaniſchen Gewäſſern keine Kohlen einnehmen
werde bat aber um die Erlaubnis daß jedes Schiff 400 t
Kohlin nehmen dürfe um Tanger erreichen zu können
Zwei Kohlendampfer liegen neben den ruſſiſchen Panzerſchiffen
drei ſind nach Tanger abgegangen Es geht das Gerücht das
Geſchwader ſei angewieſen ſich möglichſt kurze Zeit in Vigo
aufzuhalten um einen Anſchlag japaniſcher Agenten zu
verhüten deren Anweſenheit in Vigo befürchtet wird

Madrid 27 Okt Nach einem der Correſpondencia Espana
ans Vigo zugegangenen Telegramm erklären die ruſſiſchen
Offiziere die Beſchießung der engliſchen Fiſcherboote
in der Nordfſee folgendermaßen Während der Nachtfahrt
ſelen angeblich zwiſchen den Linien der ruſſiſchen Schiffe zwei
Torpedoboote geſehen worden Man habe geglaubt daß es ſich
um einen japaniſchen Angriff handele an Bord von zwei
Booten ſeien Kanonen geſehen worden und keiner der
Seeleute habe das Ausſehen eines Fiſchers gehabt
Die Offiziere fügten hinzu ſie hätten nicht gewußt ob Leute
verwundet worden ſeien und ſie bedanerten den Jrrtum

London 27 Okt Eine Reuter Meldung aus Gib raltar
beſagt Das Kanalgeſchwader bat Kohlen genommen Vor
räte und Munition aufgefüllt und iſt klar in jedem Augenblick
in See zu gehen Zwei Linienſchiffe und ein Kreuzer halten
außerhalb der Straße ſcharfe Wache Es heißt das Mittelmeer
geſchwader werde hier in Kürze erwartet
Gibraltar 27 Okt Drei Flaggſchiffe und drei

Thenter haben Befehl erhalten Freitag früh in See zu
gehen
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Vom Zuckermarkt 0O Nagdeburg

Tendenz um 10 bis 15 Pf
Aktiengesellrohat Lanehhammoer Riosea

er
auffalliger Weise gestiegen seien

Dividende verfahren worden

werkrerband die Verhältnisse ganz anders gestalte als früher
Rio de Jaueiro 2d Okt Wechsel aut London 12

Getreoide Mäahlen Erzeougniese u w
New Vork 26 Okt Telegr Roter Winter welzen

Oktober
Dezember 1177 1185 Mat 1138 114 Juli 102 Mais

Dezember 57/2 567 Mai 512 5187,

loco 1207 vorige Notlerung 1215/6

Oktober
Mehl 4,15 4,15 Getreidefracht 1

Ohleago 26 Okt Telegr Weizen Dezember 1137 114
Mal 1128 1132 Mai Mai 46 457/8

Magdeburg 26 Okt Amtl Notierungen Die Notlerungan ver
sehen sich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
enxl u Sommer ruhig gut 168 571 mittel 160 165 gering
Kolben Sommer gut 176 184 Rauh gut 193 167 mittel ausl
gut 169 195 mittel MRoggen

nus ländischer gut
Gerste hiesige Chevalier unveründ gut 165 175 mlitel 160 164

gering feinste Qualität über Notiz Landgorste gat 165 164
mittel 148 153 geriug Wintergersto gut mittel
gering auslüänd Futtergerste unverändert gut 322 124 M

Haler in ländischer ruhig gut 140 145 mittel 132 127
gerinx bis uusläudischer gut mittel gering NMais runder unveränd gut 126 124 amer bunter gut 128

EArbsen hiesige Viktoris unveränderz gut 180 195 miito
375 grüne Folger gut 199 205 mittel 187 385 M

Raps unverändert gut 192 167 M
Berlin 26 Okt Frühmarki Woeolzoen

176,00 ab Bahn Koggen mürker 137 50 ab HabndGerste leichte inlündische Futtergerste 137,00 144,00 do
soiwere 145 155 alles frei Wagen und ab Bahn russische und
Donau 122 140 frei Wagen IHaker märk mecklb pomm
posen, sohles fein I83 164 do märkisch mecklenbg pomm pozen
sohlea mittel 147 152 do mürkisch mecklenbg pomm posen
gering russ 137 144 ab Bahn u frei Wagen Mats amer mixed
guter 129 133 00 runder 120 124 türk mixed 123 130 frei Wagen

EKrbeen inländ mittel 146 151 feine und Taubenerbsen 152 165
ab Bahn und frei Wagen Weirteumehl Nr 00 lo0o 21,75 28 75

Koggenmehl Nr O und 1 loco 18,90 18,20 Weizenkleie
0 60 11,20 Koggenkl eie 1099 11,80 M ab Mühle

Hamhurg 26 oOkt Weizen siill holsieinnoner und mecklen
burgischer 173 175 Hard Winter No 2 Okt Abladg Roggen
und südrussisoher atill Pud 29/25 für Oktober Abladung 101,00
mweok und holsteinischer 140,00 142 00 Alais ruhig amerikaun
mixed Okt Ablad 100,00 alter und Gerste still

Antwerpen 26 Okt W s 13 en stelig Mais stetig Gerste stetig
Hafer ruhig

märker 175,99 bis

ZuckKoer

I ondon 26 Okt 969 Javazucker toco 12 eh 5 d Voerkäufer
stetig Rüben Ronrunoker loko 10 h 11 i stetig

aris 26 Okt Kohrneker ruhig b ueue Kondition 281/2 à 29
Welser Zuoker efest, Nr 8 Kür 100 Kilogramm por Okt 32 per
Nov 32/2 por Jan April 822/ per Mürz Juni 332/6

Kaffese

am hurg 26 Okt vorm 10 Uhr Kakftoo good avergge San i0
e u r 45,00 Gd Der 35,25 Gd Märs 36,00 Gd, Mai 36,50 Ga
iel i n borg 26 Okt Kalktee ruhig VUmuatz 1599 Sack

Ameaterd em 26 Okt Java Kalles good ordinary 31,50 Behauptet
a ryre 26 Okt Sechl usehberieht Herioht der Alamburgor Firma

imunn Zingler u Co Kaffee good avernge Sautos per Okt 43,25
es 48 00 März 48 C Mai 44,50 Bohauptet

Spiritus
Hlamburg 25 Okt Spiriiue foest

245/8 Nov Dez 245,5 G Dez Jan 246/g O
Okt 245/8 Okt Nov

Pari 26 Oks Spiritus ruhig OXt 45,00 Nov 42,75 JanApril 61,75 Mai Aug 41 57
Petroleum

Hambvurg 26 0kt Petroleum stetig Standard white loco
30 Br

Auniwerpen 26 Okt Sohlusasberloht Haffinlertes Type woeies
o 18,50 en Hr per Okt 19 50 Br per Okt 18,50 Br por Nov Dez
C,03 Kr Jan Apr 2,25 Fest

New Vork 26 Okt Telegr Petroloum Standard whlte In
Vow Vork 7,95 do in Philacdtelphie 7,00 do Retinod 10,65 in Caues
o Oredit Balaucges Cat Oil ity ,56

Oelsaaten Osle Fettwanren
New Vork 26 Okt Telegr Schmalz Western stenm 7,60

7,69 do Rohe und Brothers 7,85 7,90
hicago 26 Okt Telegr Schmalz Oktober 7,10 7,12

Januar 7,07 19
remen 26 Okt Schmalz viedriger

391/2 Pfg in Doppeleimern 3914 Fl
4 u werpen 26 Okt

Loko Tubs und Firkinse
8pook stetig

Schmalz per Oktober 95

Saämereien
Berlin 25 Okt Sämeore ien Woche nbe richt vonJ V Wissinger Die Absculüsse in Rotklee welobe in der Vor

weehe schon ganz hühbsehen VUmfang angenommen hatten wurden in
derselben festen Stimmung weiter tforigesetzt Die Forderungen hielten
zieh unverändert sie verstärkten damit das Vertrauen auf dauernde
Besiändigkeit und 0 scheint nunmehr die Grundlage für die di s jährige
Piwisbildung gegeben deren weitere Bewegung übernormale Schwan
kungen auszusehliessen verspricht Aus dem reiehliehen Angebot aller
übrigen Kleearten konnte vesondere Kauflus sich nieht entwiokeln
wan will mindestens Zeit und Sicherheit vielleicht auch noch Geld
dabei gewinnen Diese Gleichgültigkeit vorsiärkie sich bei Weissklee
bis zur Abneixung und an den Luzerneeinkauf Knüpfen eieoh dies Jahr
s0 viele unnnxzenehme Erinnerungen dass das billigero Angebot der
letaten Wache die abwartende Haltung nicht besoitigen konnto Rey
zrässer haben auf die allgemein entstandene Kauilust hin die vor
wöchentliche Festigkeit auf eine vorerst noch kleine Preizerhöhung er
weitert Das Suacdella Angebot blieb noch klein es beginnt mit nieht
gerade bescheidenen Forderungen und darum wird es allgemein zurück
e wiesesn Ebenso besteht in der Produktion eine besonders hohe
einung für upinen dio ebenfalls suf dieseibe Dürre sich gründet

welche auch bei anderen Früchten und Sämereien in unseren Schätzungen
ans irre zu führen droht Zu den höchsten Preisen nachstehen
der Notierungen sind die besseren bei Klee seidefreien Saaten des
Handels zu liefern Rotklee in 68 74 amerik 90 67 Weissklee fein
bis hochfein 60 75 mittelfein 54 8 Soh wedenklee 67 Gelbklee21 24
Wund der Tannenkles 56 58 Incarnatklee 35 38 Bokharaklee 38 41
Luzerne provencer 69 68 Luzerne ungarische 63 67 piemonteser 63 68
Saudluzerne 68 73 Esparsette I 21 En l Reygras 17 18 Ital
Reygras 17 19 Franz Reygiss 54 65 Timoithee 2026 Knaulgras
58 Honiggras 16 38 Wiesenzchwingel 26 35 Sohafschwingel

15 19 Havelmilitz 185 Seradella 17 20 Senk 12 15 Sand wieken
25 22 Johannisroggen 10 M per 50 kg ab Berlin

Wolle Saumwolle
B et51/ Pfg aumwolle sietig Upland mlddling loco

Liverpool 26 Okt nachm hr 45 MinU mentz 6909 B davon 12 Uhr in Baum wollekür Spekulation und EKxport 300 B Tendenz
Amoerikanische good ordinary Lieternngeon steti

September Oktober 5,3 November Deretater 5
83 März April 5,25 d

Bremen 26 Ox

September S,32
Januar Februar

Meta llso

Silber 79,25 Br 78,75 G
dilber 26

Ohlli A upfer 609 Leatrl 3 Monate 61 Lairl

Hemburg 26 0kt
London 26 Okt

Loudoun 26 Okt
Slasgow 26 Okt Vorm II ur b An RKobe len Alxedanmbers warrants unnotiert Trägo
Glasgow 26 Okt Bohluss Roheleon Mxed numbersVerrants unnotier Middelsborough 44 h I/2 d
Amsterdam 26 Okt Bankariun 782

New Vor 25 Ous Zinn 28,50 28,76 Kupfer 13,25 13,50 Don

26 Okt
Festes Ausland hob die Kurre der Abendbörse bei etetiger

Ia der
estrigen Genveralvereammlung interpellierten einige Aktionäre wegen

ihrer Meinuog nach zu hohen Absechreibungen die seit 1897 in
Namentlich im abgelanfenen Jahre

eei doch wohl in jeder Beziehung etwas zu rigoros und aut Kosten der
Die Verwaltung verneinte dies unter

Hinweis auf die nöfigen Neubauten welche in der nichsten Zukunft
allein 2 Millionen Mark erfordern würden sowie auf den stetig im
Sieigen befu dlichen Umsatz und wies ferner daraufhin dass vich die
deuſeehe Eisen industrie an einem Wendepunkt befünde indem der Stabl

in ländischer ruhig 136 141 mittel 131 134 gering

Berlin 26 Okt
Verkaufe ealanden

ring genährte jeden Allers
2 miesig genührie

3 gering genührie
vollfleischige aurgemäslete
volltleischige ansgemäsſeto Küheo höchsten Sehlachtwerts

Schlkchtwerlis
ältere

5 Jahre alt
wickelte jüngere

61 66 I 3

47 48 b

700 ltück unverkaukt

des Auftriebes

4 ältere gering genührie

Städtiecher Sehlachtriehmwarkt Zum
1044 Sehake

oder 50 kg Schlachtgewieht
bür Rinder Ochsen volihöchsten Schlachtwerte höchatens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete und äliere ausgemüästet
53 mü eig genkhrie junge und gut genührte ältere ge

Bullen 3 volldeuehige höchsten
jüngere ünd xut genährte

Färsen und Kühe
Schlachtweris

Viehmärkto

997 Rindoer
Schweine Bernhklt wurden für 109 Pfd
Mark bezw für 1 Fld in Pfg
Heischig auesgemistet

Virsen

736 Kälber

hochsten

9 mäsesig geulhrte Färsen und Kühe

glatt in geringer langsam
Avsatz

5 gering genührte Fäürzen und Kühe
Mastkälber Vollmilehmaset und besle Saugkülier 82 84 2 miittlere
Alnstkilber und gute s 74 78 3 geringe Saugkälher 54 62

ilber Hresser Schate 1 AlnstLämmer und jingere Masthammel 69 70 M 2 ältere Mastiammel
müässſg genkhrto ammel

49 56 M 4 Holsteiner Niederunxasohnfe
Lebendgewieht M Sechweine Man zahlt für 109 d lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzaug
koinerer Rassen und deren Krenenngen höchstens
Boischige Schweine 49 53 M gering entwickelte 46 48 A Sauen

nuch

Kälber

und Sehafe Merzechufe
pro 100 Pfund

vollfleischige kernige Schweine
I Jahr alt

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
Der Kälverhondel gestaltete eich in guter Ware

Bei den Schaffen fanden etwa ein Drittel
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird

hächstens
3 ältere quegemüäsete Knühe und weviger gut ent

1 feins e

12,647

53

Preise über Nous

WasserotäAnde 4 bedentet über unter Nul

rorgussiehlieh nieht geräumt gute

2 J

Saale und Vnstrut

eehwere folto Sohweine brachiga

gemeldet

e 21 V all WueheAriorn Brüekenpegel b Okt 926 6 Okt
Woeiasentols Oberpegel 2,39 e 2,32 2o Unterpexol 0,39 0, 26 trohe 26 2 1727 2 2Alzleben Oberpegel 25 7 2,76 26 2, 26 e
do Unterpegol 5 0,58 92Frau 0,55 0,658 5Kalhe Ohberpexel 1 2 1,22do Unterpegel ,06 0,10 4Der Wasserstand von Trotha beßndet sich im Avendblatte

Doldaa Taor BEger Elbe
Okt Fniſ Wuens Okt feuer

Budweie 25 33 rorgaun 26 10j 6Peng 922 10 PWiienverg 4 0,6e7Junghuntlau 9,06 2 Roealau C 12 2aun 10 231 Barv 60,22 2Pardublis 0,34 Magdeburg 3,49 2 7Braudeis 0C,45 14 l angermünde 6,681 1 S
Mlelnik 0,74 1 Wiiteuberge 6,42 1eitmerits 9,62 2 Dömitr Peg 25 9,10 3Aussig 26 44 2 KUAuenburg 26 92 1Dresden 81 1Auselg 26 Okt Von den oberen Plätzen werden 17 em Fall

X ÜÄÜÄÜÄÜaae 4Nordd Eiswerke 9 5 755 Wents Hyp Pf VII 00256r orgwerka u HRätteon GesBerliner Börse 26 oxt e 3 u e e sordd Wollkämmere ß 19e rn don k Ohbeorschl Portl Cem 6 165 906 do XI u XII 1910 4 1101 600 Aope z r rMeldungen im gestr Abendblatt Omnipus Gesellschaft 14 306 75 T mb 251 340 unke 19251 1 105,60 Be er ar o vo o
Oppeluer Brauerei 1102,756 do unk bis 1900 14 1100 59026 Berzahus 0 1230 25640

Bank Diszkouko Oppeln Portl Cem 5 157 705 do 01 310 unk 18ö8 31/2 95 750 Sarenuite l s don
foohsel 5 am 6 re 8 106 ger 5 10 u 1905 98 än Rergwerig 18 50 voreeeaeenceeeecceeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeW Pera re d Ehein Gham u Hinasw 1197 2257unn Bod PT I uk 1904 39 92 000 So Marie 76 er

London s Paris g h M do do II 3 Der Kohlen kon 10 174 000er e s er Eriedr Wuin Pr A 5 i deraxonia ement 3Peuntsohe Tordo n Fran tepap fSenttlor 3 Woleker 93 b ein m rn ihos 3 98 106 ehe 8 e
Barmer Sindtnnleihe 3n/2 968 406 Schimmel Atgschinen 8 148 2520 do do F r 102 806 fföseh Tie a B l le21 Oben
Berliner u 33 3 d i Fore do 4o IX 4 t Inowrazl Sieinesalz 5 117 260do do 2 3/2 99 Schuckert Elekt 118 69 4 a 36 itrer licMagdeburger St Anl 32 99,606 Schwartzkopff 10 242 50 lein H B eonv 4 190,40b e n in V A t5i I weuel 3 108,600 Siemens Glas Inäuaitr 14 260 o äu so an0 25 7 5 a 90 50 b iglersehurg 1901 unky 10 4 103 100 Stettiner Gham Hidier s 581 7 49 a 1907 4213 c h rin J
Naumburg 1900 abg 3/2 98,500 Sudenburg Maschin 0 85,00 ba do Em VI 4 100,496 t do do St Pr 0 1110,000
Vestpr rov Anl i Ver Köln ottw Pulv 12 24 do Em VII uvk b 1906 101,209626 Magdeburg Bergwerk 35
Bacd Staaits Eis Anl Vereinsbrauerei Artern 6 1094 756 do VIII ukb b 1911 4 102 296 Marienhütie Kotzennu 0 30 ,00610
Bayrische Anleihe 3/2 89 99 b Westf Draht Industrie 10 182 20b20 do Präm Pfdbr 4 I138 75bz b Mend Schwert St Pr 294 25br0

en Wittener Guss 6 176,80 b 100 Ob Nij 7Braunsehw 20 hlr I 155 b Wilhelmsehütte eonr 86 2501 Vordd Gr Kred Pfdb i60 Gdrry tederl Kohlen 3 116 h
Aind Pr Anh 135 606 do IV V ukb b 1903 Khein Stahlw Lit C 9 1184,99b5eöhi 33 Zuekerfabr Fraustadi 9 159,5016 do IV V ukb b 98 lehntHlamb 50 Thlr libose 3 133 59 stpreussische zu 2 9 sehlesisech AinkhüttenMeoiningor 7 oose 535 10bz Pomm Hyp A B 4o r Z 90,606 Sadtberger Hütte 0 1107 25646

Oldeunb 40 Thlr Loosel 3 Dentsche Biaenb Prior Oblig do do 3/220 r J Westfalische Stahlw 0 1134 75610

al i ren 3/2 Wurm Revier 8 152,00bAusländische Fonäis Iuſſe I 95 907 P B C Pfd 1V rz 115 41/2 114 900 Tren Vono 97 b o X r 110 II0 T Industr u BArgen Am W 2 i ioe 406 Ovlig v Industr u Rorg w Geso innere do 4 92 56 o XIII rz 100 100 40i o do XV ukb 19051 100 40Barletta 100 r J 96,760 Deutsohe Rizenb St Prior 9 T d i h Co t en
Bukar Sindt Anl 1884 z jo XV ab 19101 2101 b Allg er Ge zen 9C J r5 9 8 iSo i 95,755 Breslau Warzönau 3 o XIX ukb 19111 4 121,796 e El eko 100 856
Chines St Anl v 18951 22 7 Pr Ctr B Pf v 1890 177 Bochumer Gussstahldo 9o cleine d n Vier u gat 43 1331 ukb 19 127 t Dessaner Seinedo v 1896 40b2 isen b Prior Obligationen o Dortmunder Union 111 00b4 89,90baB do 1886 88 92 21/2 92 i ſertr ieht u Kratt Aner ehe per R l T a Fis 0bI St gar 40 71 806 o Kom 0 01 uk 10 5 t Er Ben Pleraeb I a zu/2 W re

do do do 2 o Miitelmeerb sttr 9 102,009 do n 96 am Packetfabrt 4 101 300Freiburg 15 Fr Loose ha W Lemberg Czernowitz a aB a rz12 10 40b0 er n e 4 76 ,89
Grieoh Anl 1881 84 Oest Frz Staatsb gar 106 äo v 94 on o cio 5 30,906do Kons Goldrente ,39 36 25610 do Ergünzungen 3 88,80 do do 3 900 r Krupp Obl 4 101 400äo An 47 89 Jo Gr 4 1101,20 h do Restoertifikate 95 60 aurahnlie 38 2 96 205do Gd Am v 1890 60 45,006 Oesterr Lokal bahn 4 100 391 r Pfdbr B n 1900 95 40r0 Saphta Obligationen 172 100 906
l issebon Stadtaul 1886 do Fordwestbahn 5 107 635 o VII nd 1908 Norddeutseber Lloyd 472 103,2810do do 83 206 güdöster Bahn Iomb 00 65 700 l XIX ukdb 1209 1 10 201 0bersehl Eisen ind 9830Mailänd 10 Iire Lose fr 2 1 do Oplieationer 5 1107,00 I e m 102 40 e Tiele Winkler u

92 Tor 14 W 0 n i di 5 er Anl je 0n r e v m n i igs Zeitzer Eisengiesseroi 4172
Norweg Stants Anl 8891 Iwangorod Dombr gar 4/3100,206 o u DOestert 1860er I oose z en 4 5 x r 7 a n Bank 4KtfIon
Rat Aue o u Ob 89 4 606 Kleinb Obi p 1904 4 96 100 Bunr Br Rrruenv S I
do do kleine 67,296 Kiew Woron 4 93,3062 o ß b 1908 r De F tRuss Gold R 1883 87 6 KSosco Kursk 4 lo Comm 0 l b 1802 ba er er i B 0 139 40b8do Oriont Anil II Mosco Rjäsan 4 97,7551 o do Em II unk 19101 103 750 do o Iait B 177do à n e Noseo Smojenst 94 60 10 do III ukdb 1912 99 50b0 Börsen Handelsverein fr 114 106u u a a Rhein I V b c5 100 204 Cob Goth Kredit Ges 4 67,2064 el Gri 93,4cbe BI Rhein W I III V c543 r 65 I on 95,000 II u IV b 1904 31/2 94,706 Cöln W u Komm 4do Boden Kredit 7 7 jäsan Koslow 4 u r Hanziger Privatbhan i 51/2117,75435 o 3,5 88,506 asan Urnlsk d VI ukäb 1908 3 96,006 anaige u 7g 864 5 a11 c jan v 909 4 I 093,80br 5 VII unkdb 1908 e gr W
do do 1866 Rybinsk Bologoye 4 93,0001 VIII ukdb 1910 re derer Bankverein 6 I So

Seohwed St Anl 1886 8 98 75 Riss Südwestbahn 4 93,00b IX ukdb 1912 Esse Kroqit 8 163 80h10do do 1890 z 99,90b1 Transkaukasische i 3 77,30 de S W Goriner Privathenit 6 125 698
Pfdb 87 r u Wiener 1 er 0 e 28 29 2 n u nrätkise ln wer IX Ser 99 60 do 3 87 100 n edo Administ 4 87 26 WIadiicawskas Oblig 4 93 5062 Vestd B 68 er edo 400 Frez Lose r Z 127 000 do unkdb b 1906 493,60b de do 4 700 Lübecker Komr rab 130 60010

Westpr ritt I 93,20UVngarische Kr R 23,005 Manitoba rz 1933 u el z Pommersche 102,606 Magdeburger r atb 4 155 106
a e 5 c ä 2 Posensehe 108,006 Nordd Grund Kredit 5 104,800

Industries Akbtien i i ſereussische 102,500 Pr Hyp B be u neue 41/2 118 9068 ouis u S Fr rz 1931S T 374 5 40 do do 6 S Sächsische 102,46v2 Preuss Pfandbr Bk 149 50b26a al e Bau o 100 100 Central Preiſe 2959 906z0 Sebiesisohe 102 soc Wilhelwas Mlgd Alig U 2125 1779e
7Alfeld Gronau 6 1139 506 z r Orti 60Anatol I 2040 A d I102,50 L etpatzer Körse 26e Steingut a rge i 192 200 z u z uzzraunseh wen er Jute z 196 25 e 100 100 3 So Keut Anl i 87 906 4 AManaf Gew e

inen 2 214 596 I ronpr Kud S S do o 27 900 do 1an do 400 67 506 do Em 1575 ioi 506Berliner Bocichbrauerei 8/2 151 Co ortug Kleenb O 1886 3 79 20 Thlr 3/28iadtohl 1884k on v 100 20b4do Brauerei Königst 8 115 80 h 1880 h 97 300 Siantsnnt 1855 100 94 766 312 do 1876ron r 100 200do Ünion Gratweii 5 115 000 Sohwoelz Contralbahn 4 J o 67 v 40/0 500 100 006 97/2 Alth Landovlig 1000 100 596
ren Tee e undrentenbr 500 109 306 3/2 do do l 600 100,505rsl Eisenb Linke 2Breslauer Oclwerke 3 82 10h20 Aunlkn d Biasnb Stamm u t h v 1senbahn 7/4 159 106 Stamm Prior Aktien 4 s eipz Elektr Werke ſ129 020C W r en her e 1700 10 Aussig Topi 500 i 222 000 /2 ab elektr Streaed W

Charlottb Wasserwerk 14 315 00 Aen Naetreinnt 61 129 506 5 Böhm Nordhahn 114,909 7 do Or elektr Strassb 230
Chem Fabr Sehering z 15 337 ,02 b Aussig Teplit 10 9102 Buschtiehrud Lit A 273,00B 10 do Bierbr Riebeck e 57
Chemn Masch Zimm 0 I105 256 Böhmische Nordbahn 5 II do do R 266,905 I pr 157 595Dessauer Gas o 210 6062 tieren B II Oaliz K Iend w B zu o Balzf Schkeud 995Diseh Gasglühl Ges 9 248 000 Graz Köflheh 5 al I Ufer de hPitsche Jutespinnerei 8 157 n 5 124,25620 U Anrlen urg Miawvre z r so0 II EEIEBee dMenkn Fando 9 188 26 Kadghan Aaerberz 4 100,3040 Hr Bau Kredit ar arten Heile c

26 482 0020 Lemberg Czernowitz 7 Allg D Kr A pa 177 6006 9man r 1/2 5 w Oesterr Nordwestb 45 un Bankverein 9 c u Suche M F kiarim 113 coe
Freund Masch en 8 316 006 do B Elbethalb 5/4 7 Dresdener HRanuk 154,00B Sache Webetuhl 221,000
Görlitzer Eisenbbed 12 273 256 Südösterreich Lomb o 17,70b2B 5 do Hankyveroin 103,250 r W 2s6 voIrerenbreieh 9 32 Ouger Guliz gar 5 Hoihtar Prigatp 125,006 Tür Geagge Spe 286 20e
Hansa Dampfschitt 6 139 59 Krek Kſow 75 4 Kob Goih Kred Gs o Thür Br VHarburg Wien Gummi 20 2380,000 Warzehnau Wien 7,50 166 8061 7 eipziger Hypoth B 142 006 0 do St Prior
Harkort st Pr Konv 187 500 Gr e 42 40 Kred u Sparb 91 000 9 Feitrer Par u 8 A 168 758do Brüekenb Korn v 4 108 005 IIial Moeridionnurx e h Bo nk 16,002 do do Oblig 100 60
u g m St Pr Wostsicilianisehe Aui 2 46,00b 6 rickauer 3 r gprie 7 eein Lehmann II 2 Zuckerraff Hallea äe t s Rypoth Zrona u Kontonbrkot ch e der e Los ges Ausl Bisenb Pr Ob

v hemn orkz Znm o aKeyliug Th Fiseng 13333 Herenner Fabr 12 Sr Popiertabr 231 000 Auseig Topiitzor 94,50buKirchner e Co 5 e Beri Hyp B 807abg 4 99 60 4 40 do Sehldvsehr 101,006 Rönm Norävahn 96,009

ne r t e do do u bigen Rat 3277 4 do do Golde r u B Han Hyp I X XI 2 95 50 do do 59 A 99,009B Busehtiehr 1886 stkre re u n i x V gonäerm S er 100 886app Ges Iietb S XVI u XVII 01,00b20 Stier Vorz A E90 106 5 do Em 1868/71/72La ſoee Ital D Z v unx 4 io1 o 24 Geraer Futesp u W 324 000 3 Dur Bodenbaoh
3 o t 7 XIX n 95 506201 1 Germania r 127,000 5 de Em 1871älzerei Wrede 7 XX uuk 10 32 96 90 13/2 Gersd Stkhb V St A 22b000 5 do o 1875 110Magdeburger Baubank 5 86 I p F B Ty re ti0 392 191 750 43 do o Pr A i 000 2 a Kölinoher

Magdeb nan s do do V rz 100 96,505 431 o do do II 820,006 4 do Em v 1671 a 73 100 006Maschin Brener 2 118,756 do VI vnkv 19001 1 105,605 1 Hallezche Str B 97,5600 4 Kaszchau Oderberg I100 506
Neue Boden A G 10 153 00626 do VII upkhb v 190591 4 100,600 0 Keite Ebach G Art 5 Prag Dux Gold
Nenroder Kunstanstalt 3 a en do VIII 8 b 19050k b 81/2 96 206 8 Körbied Zuekerfo 120,6060 5 o S
Niesburg E V A abg 0 l 73,607 do I u IXa v 9 u 4 101,508 u ans Banbant r Frag Taraas

W
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